
Angespannte Stimmung aufgrund der starken Wolfspräsenz 

 
Der Umgang mit dem Wolf ist anspruchsvoll, schwierig und für die betroffenen Bau-
ernfamilien oft unverständlich. Entsprechend ist die Stimmung in den Talschaften mit 
starker Wolfspräsenz emotional aufgeladen und angespannt. Dass ausgerechnet der 
oberste Bündner Touristiker, Jürg Schmid, jüngst mit der Idee von geführten Wolfstou-
ren für eine zahlungskräftige Kundschaft zusätzlich Öl ins Feuer giesst, sorgt für Er-
staunen.  
Mit Sorge beobachte ich in den betroffenen Bauernfamilien und Regionen einen wach-
senden Frust. Sie haben zunehmend das Gefühl, überhaupt nicht mehr gehört und mit 
ihren Anliegen ins Abseits geschoben zu werden. Ihr Vertrauen in die Politik und Be-
hörden schwindet.  
 
Deshalb gelange ich mit folgenden Fragen an die Regierung:  
 
1. Wie schätzt die Regierung die Stimmungslage ein?  
2. Was tut sie, um das Vertrauen zu halten, zu schaffen? 
3. Wo sieht die Regierung Möglichkeiten, damit die Ebene der sachlichen Lösungsfin-

dung erhalten bleibt und die angespannte Atmosphäre nicht auf andere Themen 
überschwappt, die inhaltlich nichts mit dem Wolfsproblem zu tun hat? 
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